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7 SIE MÜSSEN NICHT SOLCHE «JAMMERI»

BEFRAGEN

Einleitung

10 DAS IST EINFACH UNSERE WELT

Bergdorf, Passdorf, Bauerndorf Hinterrhein

47 DIE DÜRFEN MEHR ALS ANDERE LEUTE

Panzerwaffenplatz

51 EINE ALP MIT AUTOBAHNANSCHLUSS

Milchwirtschaft, Alpwirtschaft

57 EIN NAME IST «KAMÖÖDER»

ALS EINE NUMMER

Ziegen, Schafe, Spinnen und Weben

13 HEUTE WÜRDE MAN SAGEN «VERRÜCKTE

NARREN»

Heuernte, Bergheu, Wildheu

19 DAS WAR SCHON NOCH EINE GEFÄHR-

LICHE SACHE

Heuzug, Gemeinschaftsarbeiten

25 SO MASCHINENFREMD, WIE WIR

DA WAREN

Mechanisierung

29 ICH KANN GUT AUF DIESE IDYLLE

VERZICHTEN

Ausfüttern, Mist und Gülle, Umnutzung,

Güterzusammenlegung

35 SIE REDETEN NICHT GERADE VIEL

Kontakte zum Misox, italienische Mäher

und Hirten, Valser Knechte

41 PER ZUFALL KOMMT ES VOR,

DASS JEMAND HÄLT
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65 JETZT KANN MAN DAS FUTTER AUS

DEM SACK NEHMEN

Blackenemte, Metzg

71 SIE WAREN NICHT SO FÜR GEMÜSE

Ernährung, Backen

77 NIEMAND TRAUERT DER «BUUCHI» NACH

Dorfbrunnen, Wäsche, Technisierung

im Haushalt

85 ES KÖNNTE MEHR LAUFEN

Händler, Arbeit auf der Stör, Dorfladen

91 IM GANZEN WIRDS RECHT SEIN

Bio-Landwirtschaft, Agrarpolitik, Zukunft

97 MAN IST SCHON SEHR GEBUNDEN

Berufswahl, Beruf Bauer und Bäuerin,

Nebenerwerb

103 WENN MAN EINANDER ÄSTIMIERT,

GEHT ES

Heirat, Zusammenleben der Generationen,

Arbeitsteilung, Erziehung



109 EINER GEHT DAHIN UND DER ANDERE

DORTHIN

Kontakte im Dorf, soziale Kontrolle,

zugezogene Dorfbewohner, Bauern

und Nichtbauern

115 TRINKEN KANN MAN AUCH ZU HAUSE

Gasthäuser, Tourismus

121 DIE KULTUR FEHLT EIN BISSCHEN

Geselligkeit, kulturelle Aktivitäten,

Zusammenschlüsse

127 IRGENDWIE GEBOREN, UM HIER ZU SEIN

Rhein, Heimat Hinterrhein, Heimat

und Fremde, Haus und Boden

133 MACHEN KÖNNEN, WAS ICH WILL

Dorfgemeinschaft, Nachbardörfer,

Eigenheiten

138 MAN MUSS ABWÄGEN, WAS BESSER IST

Gegensätze und Vielfalt, Umgang mit

dem Wandel
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